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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Wickelspeicher
zum Speichern von Einzelblättern, insbesondere Bank-
noten zwischen den Windungen eines Bandwickels,
umfassend ein Gehäuse mit einer Durchtrittsöffnung für
die Einzelblätter und in dem Gehäuse eine Speicher-
spule, eine Spenderspule und einen reversierbaren
Spulenantrieb, um mindestens ein Speicherband von
der Spenderspule auf die Speicherspule und vice versa
zu wickeln, wobei beide Spulen in dem Gehäuse jeweils
um eine gehäusefeste Achse drehbar gelagert sind.
[0002] Wenn ein derartiger Wickelspeicher beispiels-
weise in einem Geldautomaten eingebaut ist, ist er an
eine Transporteinrichtung angeschlossen, welche
Banknoten mit einer vorgegebenen konstanten Ge-
schwindigkeit zum Wickelspeicher transportiert bzw.
aus dem Wickelspeicher abführt. Daher ist es wesent-
lich, daß die Banknoten mit konstanter Geschwindigkeit
in den Wickelspeicher eingespeichert bzw. aus ihm aus-
gegeben werden. Da die Banknoten jeweils in die äu-
ßerste Lage des sich bildenden Wickels eingebunden
bzw. aus dieser Lage abgegeben werden, bedeutet
dies, daß die Umfangsgeschwindigkeit des Bandwik-
kels der Speicherspule konstant sein muß.
[0003] Bei einer aus der EP 290 731 B1 bekannten
Speichereinrichtung der eingangs genannten Art sind
die Speicherspule und die Spenderspule jeweils
schwimmend gelagert und liegen auf stationären An-
triebsrollen auf, von denen zumindest eine immer mit
einer konstanten Geschwindigkeit angetrieben werden
kann. Diese Anordnung ist relativ aufwendig, da bei der
Lagerung der Speicherspule und der Spenderspule
sorgfältig darauf geachtet werden muß, daß die
schwimmend gelagerten Spulen sich bei der Änderung
des Durchmessers des Bandwickels nicht verkanten.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Wickelspeicher der eingangs genannten Art anzu-
geben, bei dem mit einfachen Mitteln eine konstante
Umfangsgeschwindigkeit des Bandwickels der Spei-
cherspule erreicht werden kann.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß die Antriebsvorrichtung einen über ei-
nen Motor antreibbaren endlosen, vollständig auf einer
Seite der Speicherspulenachse umlaufenden Treibrie-
men hat, der mit einem Trum den Bandwickel der Spei-
cherspule auf einem Teil von dessen Umfang um-
schlingt und mittels einer Spannvorrichtung spannbar
ist.
[0006] Bei der erfindungsgemäßen Lösung wird der
Treibriemen von dem Motor mit konstanter Geschwin-
digkeit angetrieben. Da er an der Umfangsfläche des
Bandwickels der Speicherspule anliegt, treibt er auch
diesen mit konstanter Umfangsgeschwindigkeit an. Da
der endlose und somit ringförmig geschlossene Treib-
riemen auf einer Seite der Speicherspule umläuft, be-
hindert er das Auflaufen des Bandes auf die Speicher-
spule und damit das Einspeichern und Ausgeben der

Einzelblätter nicht. Die Spannvorrichtung sorgt dafür,
daß sich der am Umfang des Bandwickels der Speicher-
spule anliegende Längenabschnitt des Treibriemens
entsprechend der Änderung des Bandwickeldurchmes-
sers ändern kann.
[0007] Auf einfache Weise kann dieser Längenaus-
gleich dadurch erfolgen, daß der Treibriemen über eine
Mehrzahl von Umlenkrollen geführt ist, von denen min-
destens eine als Spannrolle ausgebildet ist, die senk-
recht zu ihrer Achse gegen Federkraft auslenkbar gela-
gert ist. Beispielsweise kann die Spannrolle an minde-
stens einem Schwenkhebel gelagert sein, der an dem
Gehäuse um eine zur Spulenachse der Speicherspule
parallele Schwenkachse schwenkbar gelagert und in
Spannrichtung vorgespannt ist. Um eine verkantungs-
freie Bewegung der Spannrolle zu gewährleisten, ist
diese zweckmäßigerweise an zwei zueinander paralle-
len Spannhebeln gelagert, wobei an beiden Enden ihrer
Welle jeweils ein Zahnrad angeordnet ist, das jeweils
mit einem koaxial zur Schwenkachse der Schwenkhe-
bel gekrümmten gehäusefesten Zahnsegment in Ein-
griff steht. Dadurch ist eine absolut synchrone
Schwenkbewegung der beiden Schwenkhebel und da-
mit eine verkantungsfreie Auslenkung der Spannrolle
gewährleistet.
[0008] Da die Speicherspule mit erheblichen Dreh-
zahlen umläuft, kann es insbesondere in der Abbrems-
und Beschleunigungsphase zum Überschwingen der
Schwenkhebel kommen. Um derartige Schwingungen
zu vermeiden, ist zumindest einer der Schwenkhebel
mit einer Dämpfungseinrichtung zur Dämpfung seiner
Schwenkbewegung gekoppelt. Eine solche Dämp-
fungseinrichtung kann beispielsweise eine berührungs-
frei auf einen Schwenkhebelabschnitt einwirkende elek-
tromagnetische Bremseinrichtung sein.
[0009] Bei einem Wickelspeicher der vorstehend ge-
nannten Art ist es wichtig, daß das Speicherband beim
Aufwickeln auf die Speicherspule und beim Abwickeln
von der Speicherspule trotz der sich ändernden Wickel-
durchmesser auf der Speicherspule und der Spender-
spule stets gespannt bleibt. Dies läßt sich bei der erfin-
dungsgemäßen Lösung auf einfache Weise dadurch er-
reichen, daß der Treibriemen und die Welle der Spen-
derspule von demselben Antriebsglied angetrieben
werden und daß die Spenderspule über eine bremsbare
Einrichtungs-Schlupfkupplung mit ihrer Welle verbun-
den ist.
[0010] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der folgenden Beschreibung, welche
in Verbindung mit den beigefügten Zeichnungen die Er-
findung anhand eines Ausführungsbeispieles erläutert.
Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Seitenansicht eines erfin-
dungsgemäßen Wickelspeichers, wobei das
Speicherband auf der Spenderspule aufge-
wickelt ist,
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Fig. 2 eine der Figur 1 entsprechende Ansicht, wo-
bei das Speicherband auf der Speicherspule
aufgewickelt ist und

Fig. 3 eine schematische Rückansicht des Wickel-
speichers in Richtung des Pfeiles A in Figur 1.

[0011] Das Gehäuse des erfindungsgemäßen Wik-
kelspeichers ist in den Figuren 1 bis 3 nur durch einen
allgemein mit 10 bezeichneten Rahmen angedeutet,
von dem eine der Seitenwände 12 zu erkennen ist, wäh-
rend die dem Betrachter näher gelegene und parallel
zur Zeichenebene verlaufende Seitenwand weggelas-
sen wurde. Die gestrichelt eingezeichneten Elemente
liegen außerhalb des Rahmens unterhalb der Zeichen-
ebene, wie man aus Figur 3 ersehen kann.
[0012] Zwischen den beiden Seitenwänden 12 des
Rahmens 10 ist eine Speichertrommel 14 mit einer Wel-
le 16 um eine rahmenfeste Achse 18 drehbar gelagert.
Desgleichen ist eine Spenderspule 20 mit einer Welle
22 um eine rahmenfeste Achse 24 drehbar zwischen
den Seitenwänden 12 gelagert. Auf der Spenderspule
20 ist ein Speicherband 26 unter Bildung eines Band-
wickels 28 aufgewickelt und verläuft von der Spender-
spule über eine Umlenkrolle 30 zur Speichertrommel
14.
[0013] In den Figuren 1 und 2 ist an der rechten obe-
ren Ecke der Seitenwand 12 ein Motor 32 befestigt, des-
sen Ausgangswelle 34 eine Riemenscheibe 36 trägt.
Über diese verläuft ein Antriebsriemen 38, der ferner
über eine auf der Welle 22 der Spenderspule 20 sitzen-
de Riemenscheibe 40 und eine Riemenscheibe 42 ver-
läuft, die auf einer zwischen den Seitenwänden 12 dreh-
bar gelagerten Welle 44 sitzt. Über diesen Antriebsrie-
men 38 werden somit die Welle 22 der Spenderspule
20 und die Welle 44 angetrieben.
[0014] Der Antrieb der Speichertrommel 14 erfolgt
mittels eines endlosen Treibriemens 46, der über eine
drehfest mit der Welle 44 verbundene Riemenscheibe
48, drei stationäre Umlenkrollen 50, 52, 54 und eine
Spannrolle 56 so geführt ist, daß er mit einem Trum 58
den Umfang des Bandwickels 60 der Speichertrommel
14 teilweise umschlingt, wobei der Treibriemen 46 voll-
ständig auf einer Seite der Achse 18 der Speichertrom-
mel 14 umläuft. Da der Treibriemen 46 von der auf der
Welle 44 sitzenden Riemenscheibe 48 mit konstanter
Geschwindigkeit angetrieben wird und an der Umfangs-
fläche des Bandwickels 60 der Speichertrommel 14 an-
liegt, wird diese mit einer konstanten Umfangsge-
schwindigkeit angetrieben, unabhängig von dem Durch-
messer des Bandwickels.
[0015] Figur 2 zeigt den Wickelspeicher mit vollstän-
dig auf die Speichertrommel 14 aufgewickeltem Spei-
cherband. Der Bandwickel 60 hat also seinen maxima-
len Durchmesser. Wie man durch den Vergleich der Fi-
guren 1 und 2 erkennt, verändert sich beim Auf- und Ab-
wickeln des Speicherbandes auf die Speichertrommel
bzw. von der Speichertrommel 14 die Länge des an dem

Umfang des Bandwickels 60 anliegenden Treibriemen-
abschnittes. Diese Längenänderung wird durch eine
Verstellbarkeit der Spannrolle 56 ausgeglichen, die im
folgenden erläutert werden soll.
[0016] Die Spannrolle 56 ist auf einer Welle 62 gela-
gert, die sich zwischen den freien Enden zweier Winkel-
hebel 64 erstreckt, von denen in den Figuren 1 und 2
nur einer dargestellt ist. Die Winkelhebel 64 sind um ei-
ne zu den Achsen 18 und 24 parallele Schwenkachse
66 an den Seitenwänden 12 schwenkbar gelagert. Sie
werden durch eine Feder 68, die an mindestens einen
Schwenkhebel 64 angreift im Gegenuhrzeigersinn vor-
gespannt.
[0017] Die Welle 62 trägt an ihren Enden jeweils ein
Zahnrad 70, das mit einem bogenförmig koaxial zur
Schwenkachse 66 gekrümmten Zahnsegment 72
kämmt. Dieses Zahnsegment ist jeweils an einer Sei-
tenwand 12 befestigt oder als mit einer Verzahnung ver-
sehener Schlitz in der Seitenwand 12 ausgebildet. Mit
Hilfe der an den Zahnsegmenten 72 abrollenden Zahn-
räder 70 wird eine absolut synchrone Schwenkbewe-
gung der Winkel- oder Schwenkhebel 64 und somit eine
verkantungsfreie Verstellung der Spannrolle 56 erreicht.
Wenn also das Speicherband 26 von der Spenderspule
20 auf die Speichertrommel 14 aufläuft, so daß sich der
Durchmesser des Bandwickels 60 auf der Speicher-
trommel 14 zwischen den in den Figuren 1 und 2 dar-
gestellten Zuständen ändert, wird die Spannrolle 56 zwi-
schen den in den Figuren 1 und 2 dargestellten Endstel-
lungen kontinuierlich verschwenkt. Beim Auflaufen des
Bandes können Einzelblätter wie beispielsweise Bank-
noten, die über eine schematisch dargestellte Trans-
porteinrichtung 74 zugeführt werden, zwischen die Win-
dungen des sich auf der Speichertrommel 14 bildenden
Bandwickels 60 eingewickelt werden. Wird das Band
von der Speichertrommel wieder abgewickelt, werden
die eingespeicherten Banknoten in der entgegenge-
setzten Richtung transportiert und an die Transportvor-
richtung 74 übergeben, mit deren Hilfe sie abgeführt
werden können.
[0018] Um zu verhindern, daß beim starken Be-
schleunigen oder Abbremsen der Speichertrommel 14
die Schwenkhebel 64 in Schwingungen geraten, hat
mindestens einer der Schwenkhebel 64 einen Fortsatz
76, mit dem er berührungsfrei in eine elektromagneti-
sche Bremsvorrichtung 78 eingreift. Diese dämpft die
Schwingbewegung des Schwenkhebels 64, so daß eine
sichere Anlage des Treibriemens 58 am Umfang des
Bandwickels 60 auch bei starken Beschleunigungskräf-
ten gewährleistet ist.

Patentansprüche

1. Wickelspeicher zum Speichern von Einzelblättern,
insbesondere Banknoten zwischen den Windungen
eines Bandwickels (60), umfassend ein Gehäuse
(10) mit einer Durchtrittsöffnung für die Einzelblätter
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und in dem Gehäuse (10) eine Speicherspule (14),
eine Spenderspule (20) und einen reversierbaren
Spulenantrieb (32, 38, 58), um mindestens ein
Speicherband (26) von der Spenderspule (20) auf
die Speicherspule (14) und vice versa zu wickeln,
wobei beide Spulen (14, 20) in dem Gehäuse (10)
jeweils um eine gehäusefeste Achse (18, 24) dreh-
bar gelagert sind, dadurch gekennzeichnet, daß
die Antriebsvorrichtung einen über einen Motor (32)
antreibbaren endlosen, vollständig auf einer Seite
der Speicherspulenachse (18) umlaufenden Treib-
riemen (46) hat, der mit einem Trum (58) den Band-
wickel (60) der Speicherspule (14) auf einem Teil
von dessen Umfang umschließt und mittels einer
Spannvorrichtung (56, 64, 68) spannbar ist.

2. Wickelspeicher nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Treibriemen (46) über eine
Mehrzahl von Umlenkrollen (48, 50, 52, 54, 56) ge-
führt ist, von denen mindestens eine als Spannrolle
(56) ausgebildet ist, die senkrecht zu ihrer Achse
gegen Federkraft auslenkbar gelagert ist.

3. Wickelspeicher nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Spannrolle (56) an minde-
stens einem Schwenkhebel (64) gelagert ist, der an
dem Gehäuse (10) um eine zur Spulenachse (18)
der Speicherspule (14) parallele Schwenkachse
(66) schwenkbar gelagert und in Spannrichtung
vorgespannt ist.

4. Wickelspeicher nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Spannrolle an zwei zuein-
ander parallelen Spannhebeln gelagert ist und an
beiden Enden ihrer Welle (62) jeweils ein Zahnrad
(70) trägt, das jeweils mit einem koaxial zur
Schwenkachse (66) der Schwenkhebel (64) ge-
krümmten gehäusefesten Zahnsegment (72) in Ein-
griff steht.

5. Wickelspeicher nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, daß mindestens einer der
Schwenkhebel (64) mit einer Dämpfungseinrich-
tung (76, 78) zur Dämpfung seiner Schwenkbewe-
gung gekoppelt ist.

6. Wickelspeicher nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Dämpfungseinrichtung eine
berührungsfrei auf einen Schwenkhebelabschnitt
(76) einwirkende elektromagnetische Bremsein-
richtung (78) ist.

7. Wickelspeicher nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daß der Treibriemen
(46) und die Welle (22) der Spenderspule (20) von
demselben Antriebsglied (38) angetrieben werden
und daß die Spenderspule (20) über eine bremsba-
re Einweg-Schlupfkupplung mit ihrer Welle (22) ver-

bunden ist.

Claims

1. Winding store for storing individual sheets, in par-
ticular banknotes, between the windings of a band
coil (60), comprising a housing (10), with a through-
passage opening for the individual sheets, and, in
the housing (10), a storage reel (14), a dispenser
reel (20) and a reversible reel drive (32, 38, 58) in
order to wind at least one storage band (26) from
the dispenser reel (20) onto the storage reel (14)
and vice versa, it being the case that the two reels
(14, 20) are mounted in the housing (10) such that
they can be rotated about a housing-side axis (18,
24) in each case, characterized in that the drive
arrangement has an endless drive belt (46) which
can be driven via a motor (32), circulates completely
on one side of the storage-reel axis (18), encloses,
by way of a strand (58), part of the circumference
of the band coil (60) of the storage reel (14), and
can be tensioned by means of a tensioning arrange-
ment (56, 64, 68).

2. Winding store according to Claim 1, characterized
in that the drive belt (46) is routed over a plurality
of deflecting rollers (48, 50, 52, 54, 56), of which at
least one is designed as a tensioning roller (56)
which is mounted such that it can be deflected,
counter to spring force, perpendicularly to its axis.

3. Winding store according to Claim 2, characterized
in that the tensioning roller (56) is mounted on at
least one pivot lever (64) which is mounted on the
housing (10) such that it can be pivoted about a piv-
ot axis (66) parallel to the reel axis (18) of the stor-
age reel (14), and which is prestressed in the ten-
sioning direction.

4. Winding store according to Claim 3, characterized
in that the tensioning roller is mounted on two mu-
tually parallel tensioning levers and bears, at each
of the two ends of its shaft (62), a gear wheel (70)
which is engaged in each case with a housing-side
toothed segment (72) which is curved coaxially with
the pivot axis (66) of the pivot levers (64).

5. Winding store according to Claim 3 or 4, character-
ized in that at least one of the pivot levers (64) is
coupled to a damping device (76, 78) for the pur-
pose of damping its pivoting movement.

6. Winding store according to Claim 5, characterized
in that the damping device is an electromagnetic
braking device (78) which acts on a pivot-lever sec-
tion (76) in a contact-free manner.
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7. Winding store according to one of Claims 1 to 6,
characterized in that the drive belt (46) and the
shaft (22) of the dispenser reel (20) are driven by
the same drive element (38), and in that the dis-
penser reel (20) is connected to its shaft (22) via a
one-way slip clutch which can be braked.

Revendications

1. Dispositif récepteur à enroulement pour stocker des
feuilles individuelles, notamment des billets de ban-
que, entre les spires d'un enroulement (60) de ban-
de, comprenant un boîtier (10) doté d'une ouverture
de passage pour les feuilles individuelles et, dans
le boîtier (10), une bobine (14) réceptrice, une bo-
bine (20) distributrice et un entraînement (32, 38,
58) réversible de bobines, pour enrouler au moins
une bande (26) réceptrice de la bobine (20) distri-
butrice sur la bobiné (14) réceptrice et inversement,
les deux bobines (14, 20) étant montées à rotation
dans le boîtier (10) autour d'un axe (18, 24) respectif
fixé au boîtier, caractérisé en ce que le dispositif
d'entraînement a une courroie (46) d'entraînement
sans fin, pouvant être entraînée au moyen d'un mo-
teur (32) et circulant en totalité sur un côté de l'axe
(18) de la bobine réceptrice, courroie qui entoure
par un brin (58) l'enroulement (60) de bande de la
bobine (14) réceptrice sur une partie de la circonfé-
rence de cet enroulement, et qui peut être tendue
au moyen d'un dispositif (56, 64, 68) tendeur.

2. Dispositif récepteur à enroulement suivant la reven-
dication 1, caractérisé en ce que la courroie (46)
d'entraînement passe sur une pluralité de galets
(48, 50, 52, 54, 56) de renvoi, dont l'un au moins
est conçu comme galet (56) tendeur, qui est monté
en pouvant être dévié perpendiculairement à son
axe à l'encontre d'une force de ressort.

3. Dispositif récepteur à enroulement suivant la reven-
dication 2, caractérisé en ce que le galet (56) ten-
deur est monté sur au moins un levier (64) pivotant,
qui est monté sur le boîtier (10) à pivotement autour
d'un axe (66) de pivotement parallèle à l'axe (18)
de la bobine (14) réceptrice et qui est précontraint
dans la direction de tension.

4. Dispositif récepteur à enroulement suivant la reven-
dication 3, caractérisé en ce que le galet tendeur
est monté sur deux leviers tendeurs mutuellement
parallèles et porte aux deux extrémités de son arbre
(62) une roue (70) dentée respective, qui est res-
pectivement en prise avec un segment (72) denté
solidaire du boîtier, courbé coaxialement à l'axe
(66) de pivotement des leviers (64) pivotants.

5. Dispositif récepteur à enroulement suivant la reven-

dication 3 ou 4, caractérisé en ce qu'au moins un
des leviers (64) pivotants est couplé à un dispositif
(76, 78) amortisseur destiné à amortir son mouve-
ment de pivotement.

6. Dispositif récepteur à enroulement suivant la reven-
dication 5, caractérisé en ce que le dispositif amor-
tisseur est un dispositif (78) de freinage électroma-
gnétique, agissant sans contact sur une partie (76)
de levier pivotant.

7. Dispositif récepteur à enroulement suivant l'une des
revendications 1 à 6, caractérisé en ce que la
courroie (46) d'entraînement et l'arbre (22) de la bo-
bine (20) distributrice sont entraînés par le même
élément (38) d'entraînement, et en ce que la bobine
(20) distributrice est assemblée à son arbre (22) par
l'intermédiaire d'un accouplement glissant unidirec-
tionnel freinable.
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